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Stefan Wolle: 
Die heile Welt der Diktatur
Stefan Wolle gelingt es, die widersprüchlichen Bilder 
einer unter gegangenen Welt zusammenzufügen.  
Er macht deutlich, dass die liebevoll hergerichteten 
Vorgärten der Datschensiedlungen und die sauber 
geharkten Todesstreifen an der Staatsgrenze zwei 
Seiten eines Systems darstellten. 
bpb Bestell-Nr. 1.349; 2,00  €

Stefan Wolle: 
Der Traum von der Revolte. Die DDR 1968 
Die Stimmung von Provokation und Respektlosig-
keit unter den jungen Menschen im Westen wirkte 
1968 auch über die Mauer hinweg. Stefan Wolle 
erklärt, warum es trotzdem nicht zu einer wirklichen 
Revolte und zu einem Generationswechsel in der 
DDR kam. 
bpb Bestell-Nr. 1.728; 4,00  € 

Michael Rauhut: 
Rock in der DDR 
Rockmusik zählte in der DDR zu den wichtigsten 
jugendkulturellen Medien und war für viele ein 
Symbol für »Freiheit« und »Anderssein«. 
bpb Bestell-Nr. 3.956; 2,00  € 

Michael Boehlke (Herausgeber), Henryk Gericke 
(Herausgeber): 
Too Much Future. Punk in der DDR 
In zahlreichen Texten und Bildern wird in diesem 
Katalog die Geschichte des Punk-Undergrounds im 
Osten erzählt. Von den Anfängen im kirchlichen 
Umfeld bis zu den Tagen der Staatsrepression. 
www.toomuchfuture.de, 223 Seiten, 14,80  € 
 
Hans-Hermann Hertle: 
Die Berliner Mauer / The Berlin Wall 
Dieser Band der Zeitbilder dokumentiert in einmaliger 
und bewegender Weise die Geschichte der Berliner 
Mauer – dem zentralen Symbol des Kalten Krieges. 
bpb Bestell-Nr. 3.968; 2,00  € 

Werner Bräunig: 
Rummelplatz
Nach dem Vorabdruck einiger Kapitel fiel Bräunig, 
der schreibende Bergmann, bei der SED in Ungnade. 
Zu ungeschminkt beschrieb Bräunig die Realität  
der Arbeiter, die in der Wismut unter schwierigsten 
Bedingungen Uran abbauten. Als Bräunig 1976 
starb, war er ein gebrochener Mann, seinen Roman 
hatte er nicht beendet. Erst posthum erschien 
Rummelplatz und wurde 2007 ein Bestseller.
768 Seiten, Aufbau Verlag, 12,95  € 

Ulrich Plenzdorf: 
Die neuen Leiden des jungen W.
Der 17-jährige Edgar Wibeau bricht seine Lehre  
ab und zieht nach Berlin, wo er sich in die 20-jährige 
Kindergärtnerin Charlie verliebt. Ulrich Plenzdorfs 
Roman über das Lebensgefühl junger DDR-Bürger 
wurde schon kurz nach Erscheinen ein Klassiker. 
Unvergessen ist der Satz: »Jeans sind eine Einstellung 
und keine Hosen.«  
Verlag Suhrkamp, 148 Seiten, 6,00  €

Brigitte Reimann: 
Franziska Linkerhand
Die junge Architektin Franziska Linkerhand wird 
mit der nüchternen Realität im Planungsbüro 
konfrontiert. Sie beginnt zu ahnen, dass sie scheitern 
könnte.
Aufbau Verlag, 639 Seiten, 12,95  € 

Thomas Brasch: 
Vor den Vätern sterben die Söhne 
Der SED-Funktionärssohn Thomas Brasch lässt eine 
Generation zu Wort kommen, die den Sozialismus 
nicht als Alternative zum Faschismus oder 
Kapitalismus betrachtet, sondern als Einschränkung 
der persönlichen Freiheit.
Verlag Suhrkamp, 144 Seiten, 11,80  € 

Inge Müller: 
Daß ich nicht ersticke am Leisesein: Gesammelte Texte
Posthum veröffentlichte Texte der Lyrikerin Inge 
Müller, die sich 1966 das Leben nahm. 
Aufbau Verlag, 660 Seiten, 29,90  €

ONLINE:

Auf der Seite »Deine Geschichte«können Jugend-
liche selber Geschichte schreiben. Sie können ihre 
Eltern und Großeltern zur DDR befragen und  
eigene Beiträge verfassen.
www.deinegeschichte.de 

Hintergründe, Materialien zur Jugend opposition  
in der DDR – Chronik von 1950 bis zur Wende, 
Biografien von Zeitzeugen 
www.Jugendopposition.de

Ursachen, Verlauf und Folgen des Mauerbaus und 
Mauerfalls unter anderem dokumentiert in Film - 
ausschnitten, Fotos und Originaltönen aus dem 
RIAS-Archiv. 
www.ChronikderMauer.de

DVD:

Damals in der DDR. Zeitzeugen erzählen ihre 
Geschichte
Auf der DVD-ROM schildern Zeitzeugen ihr Leben 
in der DDR-Diktatur. Ergänzt durch Original-
dokumente entsteht dadurch ein facettenreiches Bild 
des Alltags. 
bpb Bestell-Nr. 1.894; 6,00  €

Kontraste: Auf den Spuren einer Diktatur
Die Edition umfasst drei DVDs mit 32 Filmen des 
ARD-Politikmagazins »Kontraste«, die in den Jahren 
1987 bis 2001 ausgestrahlt wurden. Auf einer 
Gesamtlänge von über sechs Stunden dokumen tieren 
sie das Ende der DDR, angefangen von den 
Pro testen der Oppositionsbewegung Ende der 
1980er-Jahre über den »Sturm auf die Stasi« 1990 
bis hin zur schwierigen Aufarbeitung der DDR-
 Vergangenheit im vereinigten Deutschland.
bpb Bestell-Nr. 1890; 6,00  €

Parallelwelt: Film. Ein Einblick in die DEFA
Vom Schnulzenfilm bis zum Propagandastreifen – 
viele Hundert Filme entstanden nach dem Krieg in 
der DEFA, die die sowjetische Besatzungsmacht als 
erste deutsche Filmproduktionsgesellschaft in 
Potsdam-Babelsberg initiiert hatte. Diese Edition 
enthält zwölf ausgewählte Filme auf DVD. 
bpb Bestell-Nr. 1.568; 25,00  €
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EDITORIAL

Die DDR war einmal.
Für viele ist es ein Land, das sie nur aus Erzählungen 
kennen. Aus diesem Block historischen Materials, 
der durch die Entfernung oft etwas Märchenhaf-
tes bekommt, hat fluter einige Geschichten heraus-
gegriffen. Bei aller Komplexität – es gibt ein paar 
einfache Wahrheiten: Ein Staat, der seine Bürger 
einsperrt und ermordet, wenn sie fliehen wollen, 
ist kein guter Staat. Ein politisches System, das ei-
ner kleinen Gruppe alter Männer unkontrollierte 
Macht über alles gibt, ist eine Diktatur. Auch wenn 
sie sich den Namen »Demokratische Republik« 
gibt. Diktaturen sind im besten Fall absurd und in 
der Regel voller Gewalt. Eine Planwirtschaft, die 
die Umwelt zerstört, die Infrastruktur verkommen 
lässt, den Mangel permanent macht, ist als ein 
System der organisierten Verantwortungslosigkeit 
Misswirtschaft. Der Widerspruch zwischen dem 
öffentlich verkündeten Anspruch der Errichtung 
einer paradiesischen Gesellschaft und der tristen 
Wirklichkeit des »real existierenden Sozialismus« 
machte die Staatsideologie des Marxismus-Leni-
nismus zur groben Folklore. Dagegen gab es von 
Anfang an Absetzbewegungen, als Flucht aus dem 
Land oder als Flucht ins Private. Unter dem Radar 
der allgegenwärtigen Staatsmacht versuchte die 
Jugend ihr Leben, schuf Subkulturen, die sich an 
westlichen Stilen orientierten und doch ein bizarres 
Eigenleben gewannen.

Das Beste an der DDR war ihr Ende. Eine Revolu-
tion, die insgesamt friedlich verlief. Innerhalb we-
niger Monate nutzten Tausende mutiger Menschen 
die Schwäche des sowjetischen Imperiums und der 
eigenen Staatsmacht, gründeten Organisationen, 
Parteien, gingen auf die Straße und brachten das 
Kartenhaus zum Einsturz. Die Wochen vor und nach 
dem Fall der Berliner Mauer gehören zu den glück- 
lichsten der deutschen Geschichte. »Wahnsinn!« 
war der Ruf der Stunde in diesen historischen Ta-
gen. Diese Revolution hat einige Namen bekom-
men: 89, Mauerfall, Wiedervereinigung, Wende. 
Das letztere Wort hat sich in der Alltagssprache am 
weitesten durchgesetzt, ungeachtet dessen, dass es 
der unsägliche Egon Krenz beim Versuch, die SED 
Herrschaft zu retten, als einer der Ersten in die 
Welt setzte. Vielleicht ist »Wende« deshalb so ver-
breitet, weil es den lebensgeschichtlichen Umbruch 
für Millionen Menschen für viele am ehesten fass-
bar macht. Denn mit der Revolution von 1989 war 
die Geschichte der DDR nicht zu Ende. Mehr gibt 
es auf der anderen Seite des Heftes – bitte wenden.

Thorsten Schilling

So sah die Flagge der Deutschen Demokratischen Republik aus. 
Hammer, Zirkel, Ährenkranz auf Schwarz-Rot-Gold. Die  
Einwohnerzahl lag 1989 bei 16,35 Millionen

Das Foto auf dem Cover stammt übrigens von Jens Rötzsch  
(siehe S. 5)
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